
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Kurzer Unterricht in der Artillerie-Wissenschaft, zu Ernst-
und Lust-Feuer-Werken

Vogel, Heinrich

Zuerich, 1756

V. Cap. Eine Batterie aufzuführen

urn:nbn:de:bsz:31-103369

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-103369


gtwetdeſ
Hung

/h
auf de

nandiererde

0 kun fnb

kkommen.
Pk und

ſeb. Getl
ſhigen un

ml ſ

zttele ct

1
00

ucken 7⁰5

Aebetkret

lh .

mſche,
Felnd
00Stabe1

I . Verabtheilung / V . Abſchnitt . IV . V. Cap . 71

Ort , ſo man beſchieſſen will , parallel ziehe. Iſt man bey
ſolcher Arbeit dem Feind allzuſehr und gaͤnzlich entdecket , ſo
wird die Batterie nur bey Tag abgeſtecket , die Arbeit aber

bey angehender Nacht angefangen .
Die Dicke der Bruſtwehr wird allezeit nach der Staͤrke

der Stucken , welche ab des Feindes Batterie oder Schanzen
zu ſchlagen ſollen , dicker oder duͤnner gemachet ; wie danu

auch die Weite oder Entlegenheit , auch die Art des Erdrichs ,

wormit die Batterie aufgefuͤhrt werden ſoll , hierinn ein vie⸗
les aͤndert .
Ein Stuck , ſo z. Ex . 24 . Pfund Eiſen ſchießt , ſchlagt
auf 300 . Schritt in wohlgeſeöne Erden , die Kugel 14 . bis

16 . Schuh , in lugge oder ſandichte Erden aber 18 . bis 20 .

Schuh 5 in 27
in 12 . Pfdr . 12 . bis 14 .

Ein c . Wflt 6 . J . bi 16 .
Schub lee .

In lugge und ſandichte Erde aber noch tiefer . Dero —
wegen gebet der Bruſtwehr bey guter Erden 20 . Schuh / bey

ſchlechter Erden aber wol 24 . Schuh .
Die Berme bekommt 3 . bis 4 . Schuh , der Graben aber

vor und neben der Batterie vor ſeine Breite wenigſtens 12 .

Schuh , und vor die Tiefe 6 . Schuh .

„ Die Laͤnge der Batterie berechnet endlichen nach der

Viele der Stucken , die darauf gepflanzet werden ſollen und

gebt jedem Stuck 20 . Schuh oder 8 . gemeine Schritt , und
alſo bekommt eine Batterie von 10 . Stucken in ihrer Laͤnge
200 . Schuh oder 80 . Schritt .

F
Die Bruſtwehr link und rechter Seite wird 10 . bis 12.

Schuh lang , es ſeye dann Sach , daß man von dem Feind
geſehen werden kan , alsdann werden ſelbige bis lang genug

verlaͤngert .

Das V. Capitel .

Eine Batterie aufzufuͤhren.

Höcren, nach Anleitung des IV . Capitels , eine Bat⸗
terie wol abgeſteckt , ſo weißt man zugleich , wie die

E 4 Situa⸗



7² Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

Situation des Orts , und der Grund beſchaffen, folglich wor⸗
mit die Batterie aufzufuͤhren, ſelbiges geſchiebet durch Fa⸗
ſchinen , Schanzen⸗Koͤrbe und Hurden mit geflochtenem
Reiswerk .

Durch Faſchinen .
Bl . 4. Fig . 32 .

Umziehet dieBruſtwehr mit Faſchinen ſo 5. bis 6. Schuh
lang , und 0 . bis 12 . Zoll dick, und an 3 . Orten veſt gebun⸗
den ſind , und ſchlaget jede mit 3 . oder 4 . Zweck , welche z .
Schuh lang , und 14 . oder 2 . Zoll dick , ( ſo die Bruſtwehr
aber anwachtzt , mit Zwecken , welche 6 . Schuh lang und 3 .
Zoll dick ) veſt an die Erde .

Iſt die Bruſtwehr 3 . Schuh hoch , und recht bekleidet ,
ſo machet zu Auskleidung der Schieß⸗Scharten die Faſchi⸗
nen 12 , Schuh lang , bindet ſie 4 . mal , und zwecket ſelbige
mit 4 . Zwecken an die Erde .

Die Schieß⸗Scharten theilet alſo ab ; Gebt der Breite
des erſten Merlon 9 . Schuh , der Weite der Schieß⸗Schart
2 . Schuh , dem andern Merlon 18 . Schuh , der Schieß⸗
Schart 2 . Schuh , und alſo fahret mit 18 . und 2 . Schuhen
bis zu End fort .

Von auſſen gebt dem erſten Merlon J . Schuh , der
Schieß⸗Schart 10 . Schuh , dem andern Merlon 10 . Schuh ,
der Schieß⸗Schart 10 . Schuh , u . ſf . Worbey aber wohl
Achtung zu geben , daß die Schieß⸗Scharten ſo angeordnet
werden , daß das Mittel von innen und auſſen ordentlich ge⸗
rad nach dem Ort den man beſchieſſen ſoll , hiugerichtet ſeye .

Auf ſolche Weiſe kan die Bruſtwehr mit Faſchinen aller
Orten wol bekleidet , und voͤllig bis auf 7 . Schuh hoch auf⸗
gefuͤhrt werden ſind aber hohe Werker zu beſchieſſen , ſo gebt
der Hoͤhe der Bruſtwehr wobl 8 . oder mehr Schuh , alles
aber nach Beſchaffenheit der Hoͤhe, vor deren man ſich bede⸗
ken muß . Oder wann moͤglich, ſo grabt man ſich bey die⸗
ſerem Vorfall tiefer in die Erde , und laſſet die Schieß⸗Schar⸗
ten ſchreg aufwaͤrts laufen , welche Batterie aber dannzuma⸗
len eine vertiefte Batterie genannt wird .
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I. Verabtheilung / IV . Abſchnitt . V. VI . Cap . 73

Durch Schanzen⸗Koͤrbe .
Bl . 4. Fig . 34.

Die Schanzen⸗Koͤrbe , oder die Woll⸗Saͤck , werden
auf einem Grund , der von Felſen oder vielem Wafee iſt ,
die J. bis 6. Schuh dick und 6 . bis 7. Schuh hoch ſeyn ſollen ,
nutzlich gebraucht .

Stellet ſelbige auf den Seiten zu zweyen hoch in eine
gerade Linie , bey den Schieß⸗Scharten aber vor den Mer⸗
lon 4 . 3 . und 2 . Koͤrbe hinter einandern . Zwiſchen die Mer⸗
lons ſtellet niedere Koͤrbe , oder flechtet die hintere und vordere
Oefnung mit Hurden , und fuͤllet den Raum mit Erde .

Durch geflochtene Hurden .
Bl . 4. Fig . 35 .

Wann Gries , Sand , oder ſonſt ſchlechte Erde angetrof⸗
ſen wird , und man Zeit und Gelegenheit hat , wie etwaun
bey Aufbauung einer Feld⸗Schanz geſchiehet , ſo kan die Klei⸗
dung der Bruſtwehr an ſtatt des Waſens , mit Hurden ge⸗
flochten, und mit Erden ausgefüllt werden ; das meiſte er⸗
lautert die Figur ſelbſten .

Das VI . Capitel .

Eine Batterie / welche wieder kleine Feld⸗Stucke
gemacht werden ſoll / abzuſtecken und

aufzufuͤhren.

SWon eine Batterie wieder kleine Feld⸗Stucke ſoll
aufgefuͤhrt werden , ſo wird ſie nicht ſo lang , noch

die Bruſtwehr ſo dick , als die vorbeſchriebene des IV . und V.
Capitels , gemachet ; Dann es iſt genug , wann dannzumalen
die Dicke der Bruſtwehr 12 . Schuh bekommt ; Es ſtehen
auch die Stucke nur 14 . bis 5 . Schub weit von einandern .

Von innen bekommt der erſte Merlon 6. Schuh , die

Schieß⸗Schart 2 . oder 11 .
Schig

der ander Merlön 12 .

E Schuh /
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